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Infoabend in
der Kaiserstraße
Eilendorf. Ein Informations-
abend für Schulneulingseltern
an der Städtischen Montessori-
Grundschule Eilendorf, Kaiser-
straße 59, findet am Mittwoch,
7. Oktober, um 20 Uhr statt.
einen Tag der Offnen Tür gibt
es am Samstag, 31. Oktober,
von 9 bis 12 Uhr veröffentli-
chen. Dabei kann zwischen 9
und 10.30 Uhr am Unterricht
teilgenommen werden. Von
11 bis 12 Uhr gibt es ein In-
formationsgespräch für Eltern.

Polregio lädt zu
„roten Mohnblumen“
Aachen. Die Polregio e.V. ini-
tiiert in diesem Herbst mit Un-
terstützung des Kulturbetriebs
der Stadt und des Bundesbe-
auftragten für Kultur und Me-
dien eine Reihe von Veranstal-
tungen unter dem gemeinsa-
men Motto „Rote Mohnblu-
men – stille Begleiter der pol-
nischen Geschichte“, die dem
deutschen Publikum verschie-
dene europäischen Künstler
polnischer Abstammung vor-
stellen möchten. Den Auftakt
macht am Donnerstag, 8. Ok-
tober, um 18.30 Uhr in der Er-
holungsgesellschaft, Reihstraße
13, unter dem Motto „Jestem
kobiet – Ich bin eine Frau“ die
Chansonsängerin Jola Wolters.

Benefizkonzert
fällt aus
Aachen. Das Benefizkonzert
des Bundesjuristenorchesters
zugunsten der Lebenshilfe Aa-
chen am Samstag, 10. Okto-
ber, um 20 Uhr im Krönungs-
saal des Aachener Rathauses
fällt wegen Erkrankung aus.
Die bereits gekauften Karten
können bei der Lebenshilfe
Aachen, Adenauerallee 38, G
4134454300 zurückgegeben
werden. Im Frühjahr 2010
wird ein Ersatztermin sein.

Ferienspielkurse
im Museum
Aachen. Im Rahmen der
Herbstferienspiele bietet das
Suermondt-Ludwig-Museum
vom 13. bis zum 16. Oktober,
von 14 bis 17 Uhr, und vom
20. bis zum 23. Oktober, von
13.30 bis 17 Uhr, zwei Kurse
für Kinder von sechs bis elf
Jahren an. Der erste Kurs trägt
den Titel „Das sind ja seltsame
Gestalten! Im Mittelpunkt
steht die Frage, wie Künstler
heute malen und wie dagegen
Künstler früher Kunstwerke ge-
schaffen haben. „Druckwerk-
statt - Von Dürer bis Nolde“
lauter der Titel des zweiten
Kurs. Die Kinder lernen den
Holzschnitt als eine Hoch-
drucktechnik kennen. Anmel-
dung unter G 4798020,
renate.szatkowski@mail.aachen
.de

„Morde und
Missetaten“
Aachen. Schaurig-schön gru-
seln kann man sich in der In-
nenstadt am Mittwoch, 7. Ok-
tober: Um 18 Uhr startet die
Themenführung „Morde und
Missetaten“ des aachen tourist
service (ats) an der Tourist
Info Elisenbrunnen. Ein Gäste-
führer bringt seine Begleiter zu
geheimnisvollen und sagen-
umwobenen Plätzen rund um
Dom und Rathaus und berich-
tet von Legenden und wahren
Begebenheiten aus den ver-
gangenen Tagen der alten Kai-
serstadt. Die Führung kostet 7
Euro für Erwachsene und 5
Euro für Kinder bis 14 Jahre.
Weitere Infos G 1802960, in-
fo@aachen-tourist.de oder
www.aachen-tourist.de

Tag der offenen Tür
beim Bridge-Club
Aachen. Der Aachener Bridge-
Club 1953 wird am Samstag,
10. Oktober, von 11 Uhr bis
16 Uhr, in den eigenen Räu-
men, Krugenofen 62-70, einen
Tag der offenen Tür veranstal-
ten. Interessierten wird kosten-
los von qualifizierten Lehrern
das Bridgespiel näher ge-
bracht. In lockerer Atmosphä-
re, bei Kaffee und Gebäck,
können alle das Spiel und den
Club kennenlernen. Weitere
Infos gibt es unter G 82628.

Diesmal wird im neuen
Lichterschein getafelt
Krönungsmahl: Rathausverein lädt zum Vier-Gänge-Menü. Nato-General Egon
Ramms spricht über die Perspektiven der Bundeswehr in Afghanistan. Einige
Premieren warten auf die Gäste – darunter erstmals Suppe und Krustentiere.

VON CHRISTOPH CLASSEN

Aachen. Wenn am 23. Oktober
die Gäste im Rathaus an den Ti-
schen Platz nehmen, dann wird
das 7. Aachener Krönungsmahl in
ganz neuem Licht erscheinen.
Was primär auf die Beleuchtung
des Krönungssaals zurückzufüh-
ren ist. Die wurde nämlich, wie
berichtet, erneuert.

Rund 250 000 Euro hat der Rat-
hausverein dafür investiert. Und
da die Initiative auch für die Orga-
nisation des Krönungsmahls ver-
antwortlich zeichnet, ist Georg
Helg ziemlich froh, nun endlich
die Leistungsfähigkeit der neuen
Beleuchtung vor Augen führen zu
können. Schließlich hätten die
Gäste vergangener Krönungsmah-
le „nicht unwesentlich dazu beige-
tragen, dass das Geld zusammen-
kommt“, sagt der Mitbegründer
des Rathausvereins, der in bewähr-
ter Manier durch den Abend füh-
ren wird. Neben der Beleuchtung
werden bei der diesjährigen Aufla-
ge der Traditionsveranstaltung
noch weitere Neuerungen serviert.
„Erstmals gibt es Suppe und erst-
mals Krustentiere“, sagt Jeroen
Rumpen. Und der Küchenchef des
„Pullmann Aachen Quellenhof“
versteht beides galant miteinan-
der zu kombinieren. Als Creme-
suppe vom Hokkaido-Kürbis mit
gebratener Riesengarnele wird das
Ganze dann als zweiter Gang ser-
viert. Zuvor kommt im Kräutersud
gegartes Kalbsfilet mit Senfkorn-
Gremolata auf den Tisch und nach

der Suppen gibt's gebratene Enten-
brust mit Essig-Kirschjus, glasier-
ten Zuckerschoten und Karotten-
Ingwer-Püree.

Abgerundet wird das Krönungs-
mahl mit Halbgefrorenem von
weißer Schokolade und Baileys
mit Kompott von Waldfrüchten.
Nur drei Stunden habe es ge-
braucht, um sich auf das Menü zu
einigen, sagt Rumpen: „So schnell
waren wir noch nie.“

Noch eine Premiere also. Am
Ablauf der Veranstaltung wird da-
gegen nicht gerüttelt. „Weil wir
beim ersten Krönungsmahl schon
den Königsweg gefunden haben“,
begründet Helg. Bewährt hat sich
die Kooperation mit der Deut-
schen Stiftung Musikleben, die
auch diesmal für den guten Ton
sorgt. Helg verspricht „einen Mit-
telweg zwischen Klassik und Mo-
derne.“ Ebenfalls auf Kontinuität
setzen die Hauptsponsoren: Ohne
das Engagement der Unterneh-

men Pro-Idee und Babor wäre das
7. Krönungsmahl kaum zu stem-
men. Es gehe darum zu zeigen,
„dass wir uns Aachen verbunden
fühlen“, sagt Babor-Verwaltungs-
ratsvorsitzende Jutta Kleine-Teb-
be. Pro-Idee Geschäftsführer Die-
ter Junghans weißt auf eine weite-
re Premiere hin: „Wir haben erst-
mals einen italienischen Wein.“

Dr. Jürgen Linden freut sich be-
sonders darüber, dass als Redner
Nato-General Egon Ramms ge-
wonnen werden konnte. Er wird
über die Perspektiven der Bundes-
wehr in Afghanistan sprechen.
„Ramms kennt die Situation aus
dem Effeff und nimmt kein Blatt
vor den Mund“, sagt der Oberbür-
germeister. Georg Helg hofft dage-
gen, Rathaus-Hausmeister Heinz
Spees zur Präsentation aller Facet-
ten der neuen Beleuchtungsanlage
überreden zu können. Derzeit zie-
re er sich noch ein wenig. Begrün-
dung: Lampenfieber.

Hier gibt es 50 Karten für das Krönungsmahl

50 Karten für das 7. Aachener
Krönungsmahl, zum Stückpreis
von 175 Euro, sind laut OB Dr.
Jürgen Linden für die „Bevölkerung
unserer Stadt“ reserviert.

Erhältlich sind die Karten bei
Protokollleiterin Hannelore La-
rosch, erreichbar unter G 432-
7622 und
hannelore.larosch@mail.aachen.de

Vom Erlös des Krönungsmahls geht
ein großer Teil als direkte Spende
an den Rathausverein.

Das Geld soll für die Renovierung
des Weißen Saals verwendet wer-
den. Seit 1975 ist dort nichts mehr
passiert.

L Mehr Infos:
www.rathausverein-aachen.de

Machen Appetit auf das Krönungsmahl: Georg Helg (Rathausverein), Dieter Junghans (Pro Idee), Jutta
Kleine-Tebbe (Babor), OB Dr. Jürgen Linden, Küchenchef Jeroen Rumpen (Quellenhof), Herbert Wallraf (Rat-
hausverein) und Oberkellner Günter Foré (Quellenhof). Foto: Michael Jaspers
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� HELGA BREUNINGER

Breuninger Stiftung
und Bürgerstiftung
Stuttgart

Ihre Stiftungen sind seit vielen
Jahren erfolgreich, geben den
Takt vor. Was kann eine junge
Bürgerstiftung wie die Aachener
von Ihnen lernen?

Breuninger: Zunächst einmal
machen die Aachener schon
jetzt mit ihrem Hauptthema
Nachhaltigkeit beachtliche, er-
folgreiche Arbeit. Lernen kön-
nen sie von uns, wie man die
Bürgerstiftung als Plattform in-
stalliert, um wichtige Themen
für Aachen aufzusetzen. Diese
Themen werden dann zwischen
Kommune, Politik, lokaler
Wirtschaft und Bürgern mode-
riert und entwickelt. Die Stif-
tung bringt zusammen, sie in-
vestiert in die Fähigkeit von
Menschen zu lernen, zu koope-
rieren und zu führen.

Wo Bürger die eigene
Sache forcieren
Bürgerstiftung lädt Philipp und Etschenberg ein
Aachen. Wenn Dr. Helga Breunin-
ger ihr Kommen ankündigt, dann
ist das Thema des Abends eigent-
lich klar: Die engagierte Stifterin
und Netzwerkerin, Kopf der Breu-
ninger Stiftung und treibende
Kraft der überaus erfolgreichen
Bürgerstiftung Stuttgart redet mit
Herz und Leidenschaft und aus Er-
fahrung über „Bürgerschaftliches
Engagement“. Sie kann das, weil
sie aus Erfahrung spricht und viele
Erfolge vorzuweisen hat.

So wird Helga Breuninger auch
am Freitag, 9. Oktober, beim Stif-
tungsforum der Bürgerstiftung Le-
bensraum Aachen ein Impulsrefe-
rat halten, um noch mehr Aache-
ner für engagierte Arbeit im direk-
ten lokalen Umfeld zu begeistern.
„Wir sind davon überzeugt, dass
Menschen nur als Bürgergesell-
schaft den Wandel schaffen“, sagt
die Festrednerin. „Dafür müssen
wir neue Wege finden, neue For-
men der Partizipation schaffen
und den einzelnen in seiner Ver-
antwortung stärken.“ Netzwerke
schaffen, Plattform für gemeinsa-
me Projekte in der Stadt sein -
darin erkennt Breuninger die Auf-
gabe ihrer Stiftung. Und so sehen
es die Aachener Stiftungsvorstän-
de in eigener Sache auch.

Aktionen werden präsentiert

Beginn der Stiftungsforums ist am
Freitag um 19 Uhr in der Erho-
lungsgesellschaft, Reihstraße.

Die Bürgerstiftung selbst wird
an diesem Abend ihre bisherige
Arbeit präsentieren. Ob es um die
derzeit laufende Kinderrechte-Ak-
tion geht, um die Lebensbäume
für kleine Öcher, ob die diversen
Grassofas, die Gripsgymnastik
oder das Start-Stipendiaten-Pro-
gramm thematisiert werden - die
Bürgerstiftung Lebensraum Aa-
chen hat eine Reihe schöner Erfol-
ge aufzuweisen.

In einer von unserem Redakteur
Bernd Büttgens moderierten Talk-
runde werden sich auch der neue

Aachener Oberbürgermeister Mar-
cel Philipp und der neue Städtere-
gionsrat Helmut Etschenberg im
Dialog mit dem Stiftungsvorstand
und Helga Breuninger zum Thema
bürgerschaftliches Engagement
äußern.

„Wir freuen uns sehr auf diesen
Abend, freuen uns auf Leute, die
sich vielleicht auch in der einen
oder anderen Weise für unser ge-
meinsames Leben in Aachen enga-
gieren wollen“, sagt Hubert
Schramm, der Vorsitzende der Aa-
chener Stiftung.

Der Eintritt zur Veranstaltung
ist frei, Anmeldung wird erbeten:
info@buergerstiftung-aachen.de

L Mehr Infos im Netz:
www.buergerstiftung-aachen.de

Trauer um Dr. Gisbert Kranz
Bekannter katholischer Wissenschaftler im Alter von 88 Jahren gestorben

Aachen. Dr. Gisbert Kranz, katho-
lischer Schriftsteller und Literatur-
wissenschaftler, ist am Samstag im
Alter von 88 Jahren in Aachen ver-
storben. Bis in sein hohes Alter
zeichneten Kranz sein heiteres
Wesen und seine vorbildliche Ge-
lassenheit am Lebensabend aus.
Der tiefgläubige Kranz bezeichne-
te sich nicht ohne Grund als
„christlichen Schriftsteller“, der
übrigens im Jahre 2007 noch zwei
neue Bücher publizierte, nämlich
eine Überarbeitung seiner bereits
früher veröffentlichten Memoiren
„Jugend unterm Hakenkreuz. Er-
innerungen eines ganz normalen
Katholiken“ und den Ratgeber
„Christliches in der Weltliteratur.
50 Leseempfehlungen für Chris-
ten“.

International bekannt wurde
Kranz als Biograf, Lyriker, Essayist,
Verfasser von Heiligenviten, Über-
setzer und Herausgeber sowie
durch wissenschaftliche Arbeiten
über christliche Literatur. Als Stan-
dardwerke gelten seine Bücher
über Beziehungen zwischen Dich-
tung und bildender Kunst sowie
über das Verhältnis von Literatur
und Religion.

Noch bis vor kurzen sah man
Dr. Kranz als Spaziergänger im Aa-

chener Wald. Seine Touren mit
dem Fahrrad an gleicher Stelle
hatte er vor einigen Jahren, aber
bereits auch da schon in hohem
Alter, aufgeben müssen.

„Er war ein sehr konservativer
Mensch mit einer katholischen
Auffassung“, sagen Aachener, die
ihn und sein großes Lebenswerk
gut kannten – weit mehr als 80
Bücher, Aufsätze und Beiträge zu
Schriften anderer hat der gebürti-
ge Essener, studierte Theologe,
Germanist und promovierte Ang-
list verfasst. Doch nicht nur hoch-
geistige Werke flossen aus seiner

Feder und waren erfolgreich und
beliebt. Zu nennen ist hier zum
Beispiel das in Aachen recht be-
kannte Buch „Morde im Wald“,
ein spannendes Werk über 40 Kri-
minalfälle in der Euregio. Eines
dieser alten Mordkreuze steht üb-
rigens für Laura Klinkenberg.
Kranz hat sich auch im hohen Al-
ter noch dafür eingesetzt, dass sie
als Märtyrerin offiziell anerkannt
wird. Mit Dr. Gisbert Kranz ist ein
Mensch gegangen, wie er mit die-
sem universellen Wissen und die-
sem Glauben so schnell nicht wie-
derkehren wird. (rub)

Starb am Samstag mit 88 Jahren: Dr. Gisbert Kranz. Archivfoto: Lachmann

Bissig und hintergründig
Neue Ausgabe von Haverkamps „Au Banan“
Aachen. Eine neue Ausgabe von
„!Au Banan“ steht am Freitag, 9.
Oktober, im „Franz“, Franzstraße
74 an, und Wendelin Haverkamp
hat diesmal zwei Gäste ins „Franz“
eingeladen, die noch nie vor Ort
waren: HG Butzko sowie Olaf
Schubert und seine Freunde.

HG Butzko, der „freie Radikale
des deutschen Kabaretts“, ist seit
1997 unterwegs und hat nun mit
seinem Programm „Spitzenreiter“
ein „Best-of“ zusammengestellt.
Der bekennende Fußballfan Butz-
ko hat in den letzten Jahren mit
seinem politischen Stand-up-Ka-
barett den Durchbruch in die erste
Spielklasse der bundesrepublika-
nischen Kabarettszene geschafft:
Polemisch und politisch, herzer-
frischend und vor allem amüsant.

Olaf Schubert gibt den seltsa-
men, bisweilen auch singenden
Sachsen (Dresden) und ist im
Westen noch nicht allen Kabarett-
Interessierten bekannt. In seinem
unterhaltsamen Programm „Mei-

ne Kämpfe“ persifliert Schubert
den Nachwende-Ossi sozusagen
im Selbstversuch. Die Presse
schrieb: „Dieser Mann ist ein Phä-
nomen des Ostens: Untergewich-
tig und überbegabt.“

Dritter im Bunde bei „!Au Ba-
nan“ wird wie stets Gastgeber
Wendelin Haverkamp sein. Vor al-
lem die harten Schicksale abge-
wählter Politiker haben es ihm
diesmal angetan; und ob es
stimmt, dass Kevin kein Name,
sondern eine Diagnose ist, wird
auch geklärt. Nicht zu vergessen
Freddy Matulla, der wie immer am
Keyboard den Abend verschönert.
Beginn ist um 20 Uhr.

Karten gibt es im Ticketshop der
Aachener Zeitung in der Mayer-
schen Buchhandlung, Buchkre-
merstraße, und im Verlagsgebäu-
de des Zeitungsverlages Aachen,
Dresdener Straße 3 (Parkmöglich-
keit); Info und Beratung über
G 0241/5101175, sowie in allen
Vorverkaufsstellen der AZ.

DFB-Stiftung unterstützt Down-Familien
Die DFB-Stiftung Egidius Braun hat
nun den Förderkreis „Schwerkranke
Kinder e.V.“ in der Region Aachen
mit einem Scheck in Höhe von
1000 Euro unterstützt. Der Förder-
kreis hatte die DFB-Stiftung um
Unterstützung des von Klaus Espe-
ter initiierten Wochenendseminars
für eine Gruppe von Eltern mit

Down-Syndrom-Kindern gebeten.
Dieses Seminar fand mittlerweile in
Baasem in der Eifel statt. Es nah-
men 18 Familien mit 85 Personen
teil. Die Gesamtkosten für das
Haus, die Referenten, Sozialarbeiter,
Therapeuten und für die Kinderbe-
treuung betrugen 6700 Euro.

Foto:Andreas Schmitter


